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W O L G A W U R Z E L N  ·  E I N Z E L F A L L R E C H E R C H E

Z U M  A U F T R A G

Fragestellung und Vorgehen

Der Herkunftsbericht hat den Namen Schäfer der Kolonie Norka zugeordnet und die Herkunft „Isenburg“
belegt. Offen blieb, von welchem Eintrag der Liste von 1767 die Familie abstammt und aus welchem Dorf
dieser Vorfahr kam. Das ist die Aufgabe dieser Recherche.

AUSGANGSLAGE

Die Familie kennt ihre Linie ab Konrad Schäfer*, um 1845 in Norka g eboren; der Großvater Heinrich Schäfer* wurde
1912 dort g eboren.1 Die Gründung sliste von Norka führt 1767 den Namen Schäfer viermal, jedes Mal mit der
Herkunft Isenburg ; bestätig t sind bisher die Dörfer Wolf und Burg bracht.2 3 Zwischen 1767 und 1845 lieg en drei
Generationen ohne Namen.

DREI FRAGEN

1 ·  EIN TRAG Von welchem der vier Schäfer Einträge von 1767 stammt die Linie ab?

2 ·  DORF Aus welchem Dorf der isenburgischen Lande kam dieser Vorfahr?

3  ·  WEG Mit welchem Schiff und in welcher Transportgruppe kam er 1766/67 nach Norka?

VEREINBARUNG

Block 1 umfasst drei Stunden zum Festpreis, dieser Bericht ist enthalten. Jeder weitere Block wird vorher mit Umfang
und Stundenzahl vorg eschlag en und nur nach Freig abe beg onnen. Archivg ebühren fallen nur nach Rücksprache an.

ARBEITSPROTOKOLL BLOCK 1

S CHR I TT Q UELLE Z EI T

Sichtung der Unterlagen der Familie und des Herkunftsberichts Urkunden, Erinnerungen1 0:20

Auswertung der vier Schäfer Einträge von 1767, Vornamen, Vorstände,
Herkunftsangaben

Erstsiedlerliste nach Pleve2 3 0:40

Transportgruppen und Schiffe der Norkaer Siedler 1766 Kulberg Listen,  Schiffslisten4 0:30

Sammelplatz Büdingen, Quellenlage zu den Trauungen 1766 und zur Literatur Decker 20095 0:30

Quellenlage der Kirchenbücher,  Lesebeispiel,  Registerform Archion, Landeskirchliche
Archive7 8

0:40

Bericht 0:20

Summe 3:00

Personen mit Sternchen sind erdacht. Dieses Dokument ist ein Beispiel: Die Familie Schäfer* ist ausgedacht,  alle Quellen,
Listen,  Orte,  Archive und Arbeitsschritte sind echt. Der Kirchenbucheintrag von 1720 ist ein echter Eintrag aus einem echten
Register.
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W O L G A W U R Z E L N  ·  E I N Z E L F A L L R E C H E R C H E

K A P I T E L  1

Die vier Schäfer Einträge von 1767

Die Liste, mit der Norka beginnt, ist eine Zählung nach der Ankunft. Sie nennt Haushalte, nicht Familien,
und die Herkunft so, wie der Schreiber sie verstand.

Die Zählung  von Ende 1767 verzeichnet 218 Haushalte mit Vorständen, Ang ehörig en, Alter, Konfession und
Herkunft.2 3 Der Name Schäfer erscheint viermal, zweimal mit einer Frau als Vorstand. Das war 1767 kein Ausnahmefall:
Von den 26.676 Menschen, die nach Saratow g eschickt wurden, starben nach Pleve 3.293 unterweg s, fast jeder Achte;
oft führte dann die Witwe den Haushalt weiter.4

EI N TR AG
V O R S TAN D  UN D
AN GEHÖ R I GE

HER K UN F T LAUT
LI S TE

B ES TÄTI GTER
O R T

B EWER TUN G

Nr. 22 Johannes Schäfer,  Henriette
Julianna Schäfer

Isenburg offen Ehepaar;  erster Kandidat

Nr. 37 Apollonia Schäfer Isenburg Wolf Frau als Vorstand;  Kandidat,  falls Söhne im
Haushalt lebten

Nr. 80 Margaretha Schäfer Isenburg offen wie Nr. 37

Nr. 191a Johann Heinrich Schäfer Isenburg Burgbracht Einzelner Mann, direkt nach dem Haushalt
Kaiser aus Burgbracht;  zweiter Kandidat

Herkunft laut Liste nach den Schiffslisten 1766 und der Zählung 1767, bestätigter Ort nach Kirchen oder Zivilregistern; wiedergegeben
auf norkarussia.info.2 3

Der Schlüssel ist die Revision von 1798. Sie zählt Norka Haushalt für Haushalt mit Namen und Alter aller Ang ehörig en;
darüber lassen sich die Familien von 1798 an die Einträg e von 1767 anschließen und klären, wer um 1845 einen Konrad
Schäfer* hervorg ebracht haben kann. Die Zählung  ist veröffentlicht und wird in Block 2 ausg ewertet.9

WAS „ISENBURG“ BEDEUTET

Isenburg  war 1766 in mehrere Linien g eteilt, Büding en, Meerholz, Wächtersbach und das Fürstentum Birstein; die
Schreiber notierten oft nur den Landesherrn. Für Norkaer Siedler sind unter anderem Büding en, Wolf, Burg bracht,
Kefenrod, Schlierbach, Lorbach und Birstein als Herkunftsorte bestätig t.2 Die beiden Schäfer Dörfer zeig en den
Unterschied: Wolf, heute Stadtteil von Büding en, g ehörte zu Isenburg  Büding en; Burg bracht, heute Ortsteil von
Kefenrod, lag  im Amt Wening s des Fürstentums Isenburg  Birstein.10

B E F UND

B E L E G T Vier Schäfer Einträg e 1767, Herkunft Isenburg ; bestätig t Wolf (Nr. 37) und Burg bracht
(Nr. 191a).2 3 Reiseverluste nach Pleve.4

WAHRSCH E IN L ICH Stamm der Linie ist Nr. 22 oder Nr. 191a, die beiden Einträg e mit einem Mann dieses
Namens.

OFFEN Der Anschluss über die Revision 1798; das Herkunftsdorf von Nr. 22.
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W O L G A W U R Z E L N  ·  E I N Z E L F A L L R E C H E R C H E

K A P I T E L  2

Der Weg 1766

Wer 1766 aus Isenburg an die Wolga wollte, ging über Büdingen. Die Stadt war Sammelplatz und
Abfahrtsort zugleich, und sie hat darüber Buch geführt.

Graf Gustav Friedrich zu Ysenburg  duldete die russischen Werber in
seiner Residenz. In der Marienkirche zu Büding en wurden
zwischen dem 24. Februar und dem 8. Juli 1766 375
Kolonistenpaare g etraut, viele davon kurz vor dem Aufbruch.5 Für
die Frag e nach dem Dorf ist dieses Traureg ister die wichtig ste
Quelle, denn es nennt zu vielen Paaren den Herkunftsort.

Von Lübeck g ing  es über die Ostsee nach Kronstadt und mit
Booten nach Oranienbaum, wo der Titularrat Iwan Kulberg  für
jedes Schiff eine Liste anleg te: Ankunftstag , Hafen, Schiff, Kapitän
und die Kolonisten mit ihren Familien.4 Die meisten späteren
Norkaer kamen am 19. Juli 1766 mit der Nowaja Dwinka, der Slon
und der Fortitudo an, weitere am 28. und 29. Juli mit der Wolog da,
der Strelna und der Apollo.2 Nach dem Treueid zog en sie in
Gruppen von 600 bis 1.000 Personen nach Saratow und erreichten
am 15. Aug ust 1767 den Fluss Norka.2

Kartenskizze: Büdingen als Sammelplatz, die
isenburgischen Residenzen Meerholz, Wächtersbach
und Birstein, das hanauische Altenhaßlau. Lage der
Orte gerundet.

WAS DIE KULBERG LISTEN FÜR DIE FAMILIE LEISTEN

Nach den veröffentlichten Listen kamen 1766 22.711 Kolonisten in Oranienbaum an, etwa drei Viertel aller
Wolg akolonisten.4 Die Schäfer Einträg e stehen sehr wahrscheinlich auf diesen sechs Schiffen. Der Eintrag  dort ist älter als
die Zählung  von 1767 und nennt die Familie so, wie sie in Lübeck an Bord g ing : mit dem Mann, falls er noch lebte, und
mit den Kindern. Die Prüfung  der sechs Listen ist Teil des nächsten Blocks.

B E F UND

B E L E G T Büding en als Sammelplatz, 375 Trauung en 1766.5 Schiffe und Ankunftstag e der
Norkaer Gruppen.2 Inhalt und Umfang  der Kulberg  Listen.4

WAHRSCH E IN L ICH Die Familie reiste mit einer der beiden Norkaer Gruppen vom 19. oder 28. Juli 1766.

OFFEN Schiff, Haushaltsg röße und Alter der Schäfer Einträg e in den Kulberg  Listen; eine
Trauung  in Büding en 1766.
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W O L G A W U R Z E L N  ·  E I N Z E L F A L L R E C H E R C H E

K A P I T E L  3

Die Kirchenbücher der Wetterau

Wenn die Listen von 1766 und 1767 das Dorf nennen, führt der Weg in die Kirchenbücher. Dort stehen Taufe,
Trauung und Beerdigung der Familie vor der Auswanderung, in Kurrent, ohne Register, Seite für Seite.

Die Kirchenbücher der Wetterau g ehören heute zur Evang elischen Kirche in Hessen und Nassau, die des hanauischen
Kinzig tals zur Landeskirche Kurhessen Waldeck; ein g roßer Teil beider Bestände ist über das Portal Archion dig ital
lesbar.7 8 Für die Familie Schäfer* kommen zuerst zwei Reg ister in Frag e: das Traureg ister von Büding en für 1766 und
die Kirchenbücher der Pfarreien von Burg bracht und Wolf, den beiden bestätig ten Herkunftsorten.2 5 Die Arbeit läuft
immer g leich: Jahrg ang  um Jahrg ang , Seite um Seite, jeder Eintrag  wird g elesen, jeder Treffer mit Bild, Seite und
Wortlaut festg ehalten, jeder Fehltreffer ebenso, damit ein Ausschluss später nachprüfbar ist.

LESEBEISPIEL

Rechts eine Seite aus dem Beerdig ung sreg ister der
reformierten Gemeinde Altenhaßlau im Amt Altenhaßlau
der Grafschaft Hanau, rund zwölf Kilometer südlich von
Büding en, Jahrg ang  1720.8 Die isenburg ischen Reg ister
derselben Jahre sehen ähnlich aus: derselbe
Kurrentduktus, dieselben Formeln, dieselbe Knappheit.
Der markierte Eintrag  ist auf der nächsten Seite Wort für
Wort übertrag en.

Was so eine Seite herg ibt: Datum, Name, Stand oder
Beruf, Alter, g eleg entlich den Wohnort im Dorf. Was sie
nicht herg ibt: Eltern und Todesursache. Wer eine Familie
über drei Generationen zurückverfolg en will, braucht
deshalb alle drei Reg isterarten, Taufen, Trauung en und
Beerdig ung en, und liest sie g eg eneinander.

Diese Seite fasst acht Beerdig ung en aus vier Monaten.
Für die Jahre 1720 bis 1766 eines einzig en Dorfes sind
das weit über hundert Seiten, die Taufen noch einmal so
viele. Deshalb wird Reg isterarbeit in Stunden
abg erechnet und vorher eing eg renzt.

Beerdigungen 1720, Seite 76. Landeskirchliches Archiv Kurhessen
Waldeck, Kirchenbuch Altenhaßlau reformiert 1653 bis 1771,
Bild 1269, über Archion.
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W O L G A W U R Z E L N  ·  E I N Z E L F A L L R E C H E R C H E

K A P I T E L  3  ·  F O R T S E T Z U N G

Der Eintrag, Wort für Wort

Drei Zeilen, ein Leben: ein Organist, 28 Jahre alt, begraben im August 1720. So sieht die Arbeit an einer
einzigen Stelle aus.

Ausschnitt derselben Seite. Landeskirchliches Archiv Kurhessen Waldeck, Kirchenbuch Altenhaßlau reformiert 1653 bis 1771, Bild 1269,
über Archion.

TRANSKRIPTION

LESEH ILFE

I M O R I GI N AL LES UN G ER LÄUTER UN G

d. 3. Augst: den 3. August „d.“ für „den“,  Monat abgekürzt;  ob „3.“ oder „13.“,  klärt der
Ziffernvergleich auf der Seite.

Joh: Conrad Mertz Johann Conrad Mertz „Joh:“ ist die übliche Kürzung.

Orga= / nist allhier Organist hier am Ort Der Doppelstrich ist das Trennzeichen der Zeit;  „allhier“ heißt in dieser
Gemeinde.

28. jahr alt 28 Jahre alt Das Alter ersetzt das Geburtsdatum, ein bis zwei Jahre genau.

christl: beerdiget
worden

christlich beerdigt
worden

Feste Formel des Registers für die ordentliche Beerdigung.

dd. offen Kürzel des Schreibers am Ende mehrerer Einträge,  noch nicht geklärt.

B E F UND

B E L E G T Lesung  des Eintrag s vom 3. Aug ust 1720 mit Name, Amt, Alter und Formel.8

WAHRSCH E IN L ICH Der Tag  als „3.“, nicht „13.“, nach dem Ziffernverg leich auf der Seite.

OFFEN Das Kürzel „dd.“. Der Eintrag  dient als Lesebeispiel, ein Bezug  zur Familie Schäfer*
besteht nicht.

d. 3. Augst: Joh: Conrad Mertz Orga=
nist allhier 28. jahr alt christl:
beerdiget worden. dd.
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W O L G A W U R Z E L N  ·  E I N Z E L F A L L R E C H E R C H E

K A P I T E L  4

Listen, Literatur und Briefwege

Neben den Kirchenbüchern gibt es drei Wege zur Herkunft eines Auswanderers: die gedruckten Listen, die
Auswertung der Büdinger Trauungen von 1766 und die Akten des gräflichen Hauses.

Gedruckte Listen. Karl Stumpp hat 1972 die Auswanderer nach Russland mit Herkunftsort und Zielkolonie
verzeichnet, soweit seine Quellen es erlaubten; der Abg leich mit den Norkaer Schäfer Einträg en ist für Block 2
vorg esehen.6 Für den hanauischen Teil des Kinzig tals g ibt es die Datenbank Hessische Auswanderer bei LAGIS
Hessen; wie weit sie Isenburg  abdeckt, wird dabei mitg eprüft.11

Büdingen. Klaus Peter Decker hat die Büding er Trauung en von 1766 ausg ewertet und in Verbindung  mit den
Kolonien g ebracht.5 Der Abg leich der 375 Paare mit den Schäfer Einträg en ist der schnellste Weg  zum Dorf und steht
am Anfang  des nächsten Blocks.

Briefwege. Die Akten der Grafschaft Isenburg  Büding en lieg en im Fürstlichen Archiv in Büding en; eine Anfrag e nach
Auswanderung sakten und Untertanenlisten von 1766 ist vorbereitet und g eht erst nach Freig abe ab, weil Archive
Gebühren erheben können. Für den hanauischen Teil ist das Staatsarchiv Marburg  zuständig , dessen Findmittel über
Arcinsys online durchsuchbar sind.12

WAS GEPRÜFT IST UND WAS OFFEN BLEIBT

Q UELLE S TAN D  N ACH B LO CK  1 ER GEB N I S

Erstsiedlerliste Norka 1767 ausgewertet vier Einträge,  Herkunft Isenburg,  bestätigt Wolf
und Burgbracht

Kulberg Listen 1766 Schiffe und Tage der Norkaer
Gruppen bestimmt

Prüfung der sechs Schiffslisten offen

Trauregister Büdingen 1766 (Decker) Quelle vorhanden Abgleich der 375 Paare offen

Revision 1798 Norka Quelle vorhanden Anschluss der Einträge offen

Kirchenbücher Burgbracht,  Wolf
und Büdingen

Zuständigkeit und Zugang geklärt Registerarbeit offen

Fürstliches Archiv Büdingen Anfrage vorbereitet Versand nach Freigabe

B E F UND

B E L E G T Bestände, Zuständig keiten und Zug ang sweg e der g enannten Quellen.5 6 7 11 12

WAHRSCH E IN L ICH Das Dorf lässt sich über das Traureg ister Büding en 1766 oder die Kulberg  Listen
bestimmen, ohne Archivg ebühren.

OFFEN Alle Treffer zur Familie selbst; sie sind Geg enstand von Block 2.
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W O L G A W U R Z E L N  ·  E I N Z E L F A L L R E C H E R C H E

E R G E B N I S

Stand nach Block 1 und Empfehlung

EMPFEH LUNG FÜR BLOCK 2

Vier Stunden reichen, um die drei Frag en mit hoher Wahrscheinlichkeit zu beantworten, ohne Archivg ebühren.
Reihenfolg e nach Ertrag : erst die Quellen, die das Dorf nennen können, dann die Reg isterarbeit.

S CHR I TT Q UELLE ER WAR TETES  ER GEB N I S Z EI T

Abgleich der 375 Büdinger Trauungen und der
Einträge bei Stumpp mit den vier Einträgen

Decker 20095,
Stumpp 19726

Herkunftsort des Paares Johannes und
Henriette Julianna

1:00

Prüfung der sechs Schiffslisten der Norkaer
Gruppen

Kulberg Listen4 Schiff,  Haushaltsgröße,  Alter 0:30

Anschluss der vier Einträge an die Zählung von
1798

Revision 17989 Kinder und Enkel,  Entscheidung
zwischen Nr. 22 und Nr. 191a

0:30

Registerarbeit Taufen 1720 bis 1766: Burgbracht
für Nr. 191a,  das gefundene Dorf für Nr. 22

Kirchenbücher über
Archion7

Taufe des Auswanderers,  Eltern,
Geschwister

1:30

Anfrage an das Fürstliche Archiv Büdingen Briefweg Auswanderungsakten 1766, nur nach
Freigabe

0:30

Block 2 4:00

Block 2 zu 50 € je Stunde,  Vorkasse,  Abrechnung nach tatsächlichem Aufwand,  nicht genutzte Zeit wird erstattet,  Beginn nur nach
Freigabe. Archivgebühren werden vorher genannt. Sollte das Dorf schon nach dem ersten Schritt feststehen,  wird der Rest der Zeit für
die Registerarbeit verwendet.

Die Einträge  belegt

Viermal Schäfer in Norka 1767, alle aus Isenburg; Johannes (Nr. 22) und Johann Heinrich (Nr. 191a) als Kandidaten
für die Linie; bestätigt sind Wolf für Nr. 37 und Burgbracht für Nr. 191a.

Der Weg  belegt

Sammelplatz Büdingen mit 375 Trauungen 1766; die meisten späteren Norkaer erreichten Oranienbaum am 19. und
am 28. Juli 1766 auf sechs namentlich bekannten Schiffen.

Die Quellen für das Dorf belegt

Trauregister Büdingen 1766, Kulberg Listen, Revision 1798, Kirchenbücher von Burgbracht, Wolf und Büdingen über
Archion, Fürstliches Archiv Büdingen: alle vorhanden, alle zugänglich.

Die Familie selbst offen

Kein Eintrag zur Familie wurde in Block 1 gelesen; die drei Stunden galten der Auswertung der Listen und der Klärung
der Quellenlage.
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W O L G A W U R Z E L N  ·  E I N Z E L F A L L R E C H E R C H E

A N H A N G

Quellenverzeichnis

1. Angaben der Familie Schäfer* (Beispiel): Abschrift des Geburtseintrags des Großvaters,  1912,  Norka;  Herkunftsbericht Schäfer,
Wolgawurzeln,  September 2026.

2. norkarussia.info,  Norka,  a German Colony in Russia (Steve Schreiber): Founders (Haushalte 1767,  Herkunft nach den
Schiffslisten 1766 und der Zählung 1767, bestätigte Orte nach Kirchen und Zivilregistern),  Voyage to Russia 1766,  Ship
Transport 1766,  Journey 1766 to 1767;  abgerufen im September 2026.

3. Igor Pleve: Einwanderung in das Wolgagebiet 1764 bis 1767. Göttinger Arbeitskreis,  mehrere Bände ab 1999 (Erstsiedlerlisten der
Mutterkolonien).

4. Kulberg Listen: Igor Pleve,  Lists of Colonists to Russia in 1766,  Saratow 2010;  Andreas Idt und Georg Rauschenbach, Die
Kuhlberg Listen,  Moskau 2024;  Übersicht bei volgagermans.org (22.711 Kolonisten 1766);  Reiseverluste nach Pleve,
wiedergegeben auf norkarussia.info.

5. Klaus Peter Decker: Büdingen als Sammelplatz der Auswanderung an die Wolga 1766. Büdingen 2009 (375 Trauungen in der
Marienkirche vom 24. Februar bis 8. Juli 1766).

6. Karl Stumpp: Die Auswanderung aus Deutschland nach Rußland in den Jahren 1763 bis 1862. Tübingen 1972.

7. Archion, Kirchenbuchportal der evangelischen Kirchen, archion.de;  Evangelische Kirche in Hessen und Nassau,  Zentralarchiv
Darmstadt.

8. Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche von Kurhessen Waldeck,  Kassel: Kirchenbuch Altenhaßlau reformiert 1653
bis 1771,  Beerdigungen 1720, Seite 76,  Bild 1269,  eingesehen über Archion im September 2026.

9. Brent Alan Mai (Hg.): 1798 Census of the German Colonies along the Volga,  Lincoln 1999;  The 1775 and 1798 Censuses of the
German Colony on the Volga,  Norka,  AHSGR 1995.

10. Artikel „Wolf (Büdingen)“ und „Burgbracht“,  Wikipedia,  deutschsprachige Ausgabe: Wolf seit 1971 Stadtteil von Büdingen;
Burgbracht Ortsteil von Kefenrod, 256 Einwohner 2022,  1787 im Amt Wenings des Fürstentums Isenburg Birstein;  abgerufen
im September 2026.

11. LAGIS Hessen,  Landesgeschichtliches Informationssystem, Datenbank Hessische Auswanderer und Historisches Ortslexikon,
Eintrag Amt Altenhaßlau (Altenhaßlau,  Eidengesäß,  Geislitz,  Großenhausen,  Lützelhausen,  1787);  abgerufen im September
2026.

12. Hessisches Staatsarchiv Marburg,  Findmittel über Arcinsys Hessen;  Artikel „Amt Altenhaßlau“,  Wikipedia,  deutschsprachige
Ausgabe (Grafschaft Hanau Münzenberg,  ab 1736 bei Hessen Kassel).

Hinweis. Der Zwischenbericht nennt jede geprüfte Quelle mit Ergebnis,  auch wenn es negativ ist,  damit die Familie jeden
Schritt nachvollziehen und jeden Eintrag selbst aufschlagen kann. Belegscans werden mit dem Bericht als Anhang geliefert. In
diesem Beispiel ist die Familie erdacht;  der Kirchenbucheintrag von 1720 ist echt.

Zwischenbericht Block 1 · Schäfer wolgawurzeln.de · Beispieldokument Seite 9



W O L G A W U R Z E L N  ·  E I N Z E L F A L L R E C H E R C H E

W O L G A W U R Z E L N

Recherche für Ihre Familie

Dieses Dokument ist ein Beispiel. Eine Familiengeschichte oder ein Herkunftsbericht für Ihre Familie beginnt
mit einer kostenlosen Ersteinschätzung: Sie nennen den Nachnamen und, wenn bekannt, Dorf oder Region, und
erfahren, was sich dazu finden lässt, bevor Kosten entstehen.

H E R K UNF T S B E R I CH T

39 € einmalig

ein Nachname
Zuordnung zur Kolonie
Geschichte der Kolonie
Migrationsweg der Familie
PDF in 3 bis 5 Tagen

FA MI L I E NG E S CH I CH T E

69 € einmalig

bis zu vier Nachnamen
Herkunft jeder Linie
erzählte Geschichte
Karte und Zeitleiste
PDF in 5 bis 8 Tagen

E I NZ E L FA L L R E CH E RCH E

149 € für 3 Stunden

Vorfahren mit Namen und
Daten
Anfragen an Archive in
Deutschland und Russland
Bericht inklusive
weitere Stunden nur nach
Freigabe

Beide Berichte gibt es zusätzlich als gedrucktes Fotobuch für 29 €,  Versand innerhalb Deutschlands inklusive. Alle Honorare sind
Endpreise,  gemäß § 19 UStG wird keine Umsatzsteuer berechnet. Transkriptionen alter Handschriften nach Sichtung der Scans.

SO LÄUFT ES  AB

1 ·  ERSTEIN SCH ÄTZUN G Nachname, wenn bekannt Dorf oder Region, per WhatsApp oder Mail. Antwort meist
innerhalb von 24 Stunden: Was lässt sich finden, welcher Weg ist sinnvoll, was kostet er.
Kostenlos.

2 ·  AUFTRAG Bestellung mit Nachname und Vorwissen. Vor Beginn der Recherche werden Namen und
Angaben gemeinsam durchgegangen, damit nichts an der falschen Schreibweise scheitert.

3  ·  L IEFERUN G Der Bericht kommt als PDF, mit Quellenverzeichnis, Karte und Zeitleiste. Die Rechnung
kommt mit dem Bericht. Auf Wunsch zusätzlich gedruckt als Fotobuch.

K O N T A K T

WhatsApp +49 173 5412807
edwin@wolg awurzeln.de
wolg awurzeln.de

Antwort meist innerhalb von 24 Stunden,  auf Deutsch,  Russisch oder Englisch.
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